
Bevor der Verfaſſer die Ausführung dieſer Puncte geht,
eL die Uellen, aus denen ELr ſein Material ſchöpft Wir ehen da die
bewährteſten Hiſtoriographen Iterer und neu Zeit Die Ausführung
ſelber zeu von hiſtoriſcher Treue, Liebe zum Gegenſtande und Be⸗
geiſterung für die hl nfangs geht der erf  E mit ſeinem
0 haushälteriſch Um, aber Im weiteren Verlaufe ird immer
freigebiger; die Quelle erweitert ſich zum Bache und der Bach
breiten Strome. Während der Bod 384 S., der II Bd 340 S.,
der III Bod 236 zählt, erweitert ſich der Bd 488—
ind der Bd beſteht ſogar aus zwei Theilen, von denen der er
el 950 und der zweite 800 Seiten aufweiſt. Dieſe beiden Ah
theilungen des ünften Bandes umfaſſen die Geſchichte der Neuzeit
Leo bis 1877 Das Hauptgewicht iſt ſomit auf die Neuzeit gelegt
und auch da kann man bemerken, daß der Schwerpunkt AM nächſten
heim Jahrhundert ieg Es lag alſo nicht IM ane des Ver⸗
aſſers, einen harmoniſchen, ſymmetriſchen Aufbau der Kirchengeſchichte
„nach des Zirkels Maß und Gerechtigkeit“ zu liefern, ſon hätte er

den erſten fünfzehnhundert Jahren nicht eine um dreihundert Seiten
knappere Darſtellung als den folgenden Jahrhunderten der euzeit ge⸗
geben. Was der Darſtellung des Ganzen gilt, gilt auch von der
Ausführung der einzelnen Hauptſtücke. Wir laſſen aher mit Rückſicht
auf dieſen Umſtand die Bezeichnung „kurzer Abriß der Kirchengeſchichte“,
der ich auf dem Titelblatte efindet, bezüglich der alten Zeit und des
Mittelalters gerne gelten, halten ſie aber bezüglich der Neuzeit relativ
für weniger aſſend Denn thatſächlich ird uns n dem dieſe Zeit
umfaſſenden oppelbande ſehr viel hiſtoriſches Material geboten. Darum
nehmen wir auch feinen Anſtand, ihn gerade wegen des ehr reichen
Inhaltes für den werthvollſten und nützlichſten Theil des vorliegenden
Werkes erklären. Iu ihm zeig ſich die Beleſenheit und der Bienen—
fleiß des Autors Im ſchönſten Lichte; in ihm egegnen dem Leſer die
intereſſanteſten Details über eine große nzahl hiſtoriſcher erſönlich—

—
eiten, die ihm wohl dem Namen nach bekannt ind, über die eLr aber
ſelten genauere otizen findet; mn ihm findet ↄ geiſtreiche Gedanken,
Ausſprüche und angenehme Excurſe, eine Art Schmuckgegenſtände, welche
bei paſſender Gelegenheit ſehr gut ich verwerthen laſſen

In Anbetracht deſſen alſo und ˙ manch anderer Vorzüge, die
das E beſitzt, ſeien ieſe Donin'ſchen Analekten beſtens empfohlen.

Linz Prof Dr M iptmair.

Thomas von Kempen terBücher von derolgeChriſti.
Aus dem Lateiniſchen Anton Jox, Pf. von Brockſcheid,
Diözeſe Trier. Nebſt einer Biographie des gottſeligen Verfaſſers
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und einem nhange der vorzüglichſten Gebete des riſten. Mit
kirchlicher Approbation Dülmen, Laumann''ſche erlagshandlung
und Buchdruckerei. 496 Seiten Taſchenformat. In verſchiedenen
Einbänden Preiſe von 11½ 918 M  (ark und theurer haben.)

Dieſe Ueberſetzung des allgemein höchſtgeſchätzten Erbauungs⸗-
buches iſt mit großer orgfalt angefertiget. Ein beſonderer Vorzug
dieſer Ausgabe iſt die Beigabe einer rzen Biographie des gottſeligen
Thomas von Kempen, an deren Ende Nur berichtigen iſt, daß „die
Geheine des gottſeligen Thomas ruhen In der Michaeliskirche Zwolle.“
ſtatt „Kempen“, wie eſen ſteht, oh durch einen Schreib⸗
fehler. Sehr dankeswer In auch die beigegebenen Sachregiſter,
nämlich außer der gewöhnlichen Ueberſicht der Capitel der vier Bücher,
ein zweites für „Geiſtliche Leſungen nach den verſchiedenen Bedürfniſſen
der Gläubigen“ ein rittes gib an „Leſungen für die Sonn⸗ und
Feſttage des Kirchenjahres“ und das vierte (in welchem gleich bei dem
Gehet der geiſtlichen Leſung der Druckfehler u der ah des Ca  —
pitels verbeſſern, ſtatt —44 nämlich 2 etzen iſt) gib Gehete „aus
der Nachfolge Chriſti“ für verſchiedene Verhältniſſe. In dem Gebets—
anhang hat der „exilirte“ Herr Pfarrer Jox iun Berückſichtigung jener
„Chriſtgläubigen, e  E nicht regelmäßig dem ſonn⸗ und feſttäglichen
Gottesdienſte beiwohnen können“, aufgenommen eine ſogenannte Haus
neſſe und einen „größeren Beichtſpiegel zeitweiligen Belehrung
und Selbſtprüfung über die zu meidenden Sünden.“ Auch die Urze
„Kreuzweg-Andacht, Dte ſie In Rom gewöhnlich gehalten wird“, findet
ſich darin.
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Dem an mich geſtellten Anſuchen Folge leiſtend, will ich Üüber
benannten and des rühmlichſt bekannten, hochwürdigen Verfaſſers hier
anruhendes rthei abgeben. Selbſtverſtändlich hat da üher die zwei
frühern Bände Geſagte auch für dieſen and ſeine volle Berechtigung.
Der Verfaſſer verfügt über genaue, Are Kenntniß der beſten Auctoren;
ELr weiß deren Abhandlungen und Citate an rechter Stelle 3 ver
werthen. Ungemein reichhaltig iſt das Materiale, das Behandlung
des Gegenſtandes beigebracht wird; rech beſtimmt und gewählt zugleich
i die Termini; nicht bloß der Tractat üher die gratia sanctificans,
deren Gediegenheit eine Separatausga be veranlaßte, ſondern auch die
Verarbeitung der gratia actualis und der justificatio iſt in ollends


